
Paris: Der Pride-Parade – der lange Kampf der LGBT-Community
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Am Samstag, den 24. Juni, fand in Paris die Pride-Parade statt. Früher wurden
diese Märsche „Gay Pride“ genannt und haben dazu beigetragen, dass sich die
Mentalität der Menschen verändert hat.

Die Pride-Parade ist zu einem der wichtigsten Termine im Frühsommer in Paris geworden.
Nicolas Pirat-Delbrayelle hat seit den 80er Jahren keinen einzigen verpasst. „Vor 40 Jahren
bin ich für meine Rechte marschiert, zusammen mit Lesben und Schwulen. Jetzt sind alle
Ausrichtungen dabei“, sagt er gegenüber dem Sender France 3.

Den Blick der Gesellschaft ändern
Im Laufe der Jahre hat die Pride-Parade dazu beigetragen, den Blick der Gesellschaft auf
LGBT-Personen zu verändern. Die ersten Märsche gab es in Paris Anfang der 1980er Jahre,
allerdings unter einer gewissen Geheimhaltung. Damals war eine der Hauptforderungen der
Märsche die Entkriminalisierung der Homosexualität. Heute werden überall in Frankreich
derartige Märsche organisiert. Auf Korsika fand der erste Marsch am Samstag, den 17. Juni, in
Bastia (Haute-Corse) statt. Insgesamt werden im Jahr 2023 in Frankreich 87 Pride-Paraden
veranstaltet.


